
Zukunftsstadt Bocholt 2030+ 
ENTSCHEIDE DU, WIE DU LEBST! 

Zukunftsstadt Atmendes Bocholt 2030+ 
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Zukunftsstadt „Atmendes Bocholt 2030+“ 
• Beteiligung und Vernetzung durch Dialog zwischen Politik, Verwaltung und Stadtgesellschaft 
• Kreative Potentiale wecken und aktivieren 

 

„Fünf Handlungsfelder strategischer Zukunftsorientierung“ 

Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 





• Jury aus Experten hat 20 Kommunen ausgewählt, um mit Bürgern und Wissenschaft 
ihre Ideen für eine lebenswerte und nachhaltige Stadt weiterzuentwickeln.  
 

• Kommunen nehmen an der 2. Phase des Wettbewerbs „Zukunftsstadt“ des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung teil 
 

• sind damit einen Schritt weiter, ihre Konzepte vor Ort zu verwirklichen 
 

• Beteiligt sind die Kommunen und Bürger aus Konstanz, Berlin Mierendorff-Insel, 
Landkreis Rottal Inn, Amt Peental/Loitz, der „Wattenmeer Achter“, Oberhausen, Zubra 

(Bebra), Bocholt, Finsterwalde, Norderstedt, Recklinghausen, Bottrop, Halle, 

Wolfsburg, Ulm, Sprendlingen, Gelsenkirchen, Dresden, Freiburg und Lüneburg. 

Bewerbung für 2. Phase des Wettbewerbs 
„Zukunftsstadt“ gestartet! 

Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 
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Partner:  



Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 

Vision „Atmendes Bocholt 2030+“ 



Von der Vision zur Konzeption 
Atmendes Bocholt auf dem Weg zu einem bewegenden Bocholt 

 

1. Eine öffentlich sichtbare und praktizierte Intensivierung des Dialogs zwischen Politik, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft. 
 

2. Die intensive und effektive Beteiligung der Bürger bei Entscheidungen zur Zukunft Bocholts (Workshops und 
Planungszelle). 
 

3. Umsetzung von Maßnahmen in konkreten praxisorientierten „Entwicklungsschritten“ und deren 
Orientierung an gesamtgesellschaftlichen Problemstellungen (soziale Integration, Bildung, Lebensqualität, 
Gesundheit und Alter). 
 

4. Erprobung und Bewährung von Steuerungsinstrumenten der Stadtentwicklung im Sinne von „Good 
Governance“  (Bürgerbeteiligung in Planungszellen und Workshops). 
 

5. Schaffung einer praktikablen städtischen Infrastruktur der Strategieumsetzung (Sozialraumbezug und 
Quartiersorientierung) mit entsprechenden Kommunikations- und Monitoringfunktionen). 

Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 

Umsetzungs- und Verwertungskonzept 2.Phase 



Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 

Bocholter Strategie-/Zukunftsstadtprozess 
Von der Vision zur Konzeption 



Atmendes Bocholt auf dem Weg zu einem 
bewegenden Bocholt 

Konkretisierung der Entwicklungsschritte als experimentelle Zukunftslabore mit 
Umsetzungsaspekten und Raumbezügen 

I. Quartiersentwicklung- Lebensqualität, 

Gesundheit und soziale Integration 
Gesundheit, Sport und Bewegung als integrative 

Maßnahmen  mit Sozialraumbezug, 
         I.Fit im Alter und Trendsport  für Jugendliche 
Kinder- und Jugendhochschule 
Innovatives Jugendhaus 
Integration von Flüchtlingen 
Engagementkultur in Bocholt 

 
II. Mobilität und Infrastruktur 
AG Mobilität „Nachhaltige  Mobilität in Bocholt“ 
     Integriertes Mobilitätskonzept 

 

III. Wirtschaft und Internationale  Zusammenarbeit  
Wirtschaft: Internationales Netzwerkbüro 
Kommunale Grenzhopper 
Kulturarbeit  in Bocholt 
Berufskollegs grenzüberschreitend in der 

Altenpflege/Freizeitsportleiter 

 

Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 



Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 

IV. Bürgerbeteili-
gung durch 
Planungszellen/
Bürgerutachten/
Projekttische/ 
Zukunftsräte 



• Brückenschläge zwischen „Solider Stadt“ 
und „Innovativer Stadt“. 
 

• Entwicklung intermediärer und interorganisationaler Instrumente, die produktive 
Austauschbeziehungen einer „intermediären Logik“ neben die Planungs- und 
Verwaltungskultur der Soliden Stadt stellen. 
 

• Berichterstattung über die Projekte. 
 

• Koordination der Prozesse. 
 

• Dokumentation 
 

• Service für die verschiedenen Projektfelder. 
Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 

Büro der Zukunftsgestaltung (I) 



• Information für die Bürger, die Verwaltung und die Politik. 
 

• Impulsgebung durch Scannen der Zukunftsprozesse in der Stadtgesellschaft, der 
Förderungsmaßnahmen sowie der einschlägigen Wissenschafts- und Projektbereiche der 
Stadtentwicklung. 
 

• Information und Beratung der Politik, der Verwaltung und der Öffentlichkeit sowie der 
geplanten „Zukunftsräte“. 
 

• Stimulation weiterer Projekte im Bereich Zukunftsplanung. 
 

• Herausgabe eines Zukunftsplans Bocholt. 

Bocholt 2030+. Deine Stadt. Deine Vision. 

Büro der Zukunftsgestaltung (II) 



 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

www.zukunftsstadt-bocholt.de 
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